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Die goldene Ans
Noman von Georg Hartwig.

(Fortsetzung.)

Die LegationZrLhin ballte den So,
cen zusammen und warf ihn rrif
sen auf den Tevvick. . Dann brückte

sie auf die Klingel.
.Ich will cmsfahren! ES fall an.

gespannt werden!
Der Mcner verneinte sich, serm

melte kiaftia die Papierfetzen vom Bo.
den auf und verschwand.

Frau V. Trefflingen begab sich in
ihr Schlafaemach, ausnalMsweise
einmal selbsrständig Toilette zu ma

chen.
Endlich war eS geschehen.
Schon lag der umhana. funkelnd

von Trauerverlen. über ilirer Sckml
ter. da bemerkte Königen Ilse ' plötz

lich. daß ihre sonst so weißen Lippen
' eine aufgesprungene Stelle zeigten.

Wo war ' die parfümirtr Lippen
pomade? ffrau d. Trefflingenö Wer- -,

druß erwachte. Sie sah sich rathlog
,vm. Weiß der Himmel, wo Ar
menaide diese ganq unentbehrliche
Dose hingestellt batte!

Dort oben vielleicht?

fsrau v. TrefflingenS dielbewun
derte blaue Auqen suchten die der
schnörtelten Etikettes zu enträtseln.
Richtig! Dort an der Ecke stand die

silberne Dose. Rozer & Wallet,

Paris.
In dem enganliegenden Mantelet

war sie allervings nur schwer
Frau v. Trefflingen

mußte sich auf die Fußspitzen er
heben und zugleich schnell mit dem
ausaestreckten Arm nach der Wichse
greifen. Sie that S.

Die Büchse, zu hastig hervorgeris-se- n,

drehte sich und schob dabei einen
anderen Gegenstand vor sich hin:
jene Flasck mit Salzsäure.

Im nächsten Moment glitt, diese
ZNasche auf dem glatten silbernen
Brette aus, schlug um, der nur fluch'
tig aufgesetzte Pfropfen flog ab und
in vollem Gich stürmte das freffenoe
Gift der schönen, sich selbst anbeten
den Frau ins Gesicht und weiter auf
den weißen Hals und immer weiter
wischen die sckwarze Krepprüsche

hindurch. '

Der Schreck, aber noch, viel mehr
der Schmerz, welmen daS Erndrin
gen der atzenden Flüssigkeit in Haut
und Fleisch verursachte, ließen die
unglückliche Frau ohnmachtig zu fflo
den sinken.

Durch diese Dewusztlosiakeit und
bei dem Mangel jeglichen Beistandes
erhielt die Säure Zeit, sich ungestört
klnznfressen.

Dann erst kam Hilfe. Die Jung--
fer erschien mit einem halben Dutzend'
Palleten im Arm.

Unterdessen Zagte derZug. welcher
Baler CarksiuS noch seinen ober,
schlesischen Besitzungen führt, durch
den leuchtenden Friihsonrmertag da,
hin.

Baler saß allein in einem Kuvee
erster Klasse. Er laß die neuesten
Zeitungen. Sie enthielten genaue
Schilderungen der westfälisch Theilt
ländischen StreMewegungen, Da
neben liefen Nachrichten - übn die
5tAndgeburkcxn in den oderschlqLchen
Kohlenrevieren.

Der Herd brefcS drohenden Ans
standes wahr nickt die Annengrube
selbst, sondern in nahe liegende
Zecke. Bon dieser auö. wie von einem
brennenden Stamme, flogen zünden
de tunken umher.

ES war Nacht, als Baln ErrZsiuS
von der Bahnstation im Wagen noch
der Annenqrube fubr .

Im dortigen MrtShanS waren die
Fenster trotz der voraerüiNkn Stnnde
nock hell erleuchtet und cheilweis ge
Lffnet.

DaS große SWnkziZmner war
von Menschen überfüllt. Ein heißer
Brodem von SchnapSduft und Ta
dakSaualm guvll durch Vie Oefffnun
gen in die Nackt hinaus,

Sie halten 'ne Versammlung
ab," sagte der Kuffcher, sich umwen,
dend. Sie Wolleu sich ihr Recht
'mal erzwingen." i

Baler ließ den Wi flüchtig an
den Scheiben hingleiten.' JSol Da
wird man Rath wissen?'

Ich weiß nicht," fuhr der Kutscker
fort, wahrend der Wagen doewSrtS
rollte, .sie sind wie toll und detrun
ken. Der grüne Bengel, der Domi
nik Sczuliz. hat sie WsamMt - am
Bändel."

In dem Schankz immer war plotz,
lich mitten im roii'fteftai Stimmen
durcheinander era erwartungsvolles
Schweigen eingetreten, nur durch ein
scharrendes Geräusch von ffühm und
Stuhlbeinen unbrochen.

Alles, was biFher noch in den Ne,
benräumen nd im Hausflur sich
aufgehalten. dräWfemit begeisterter
Zkraft nach der RekonertrMne, einnn
Svurmstichiaen Schemel, von welckem
herab Domin Sczuliz di Minsche
der Bersamnn?M7g zttsammenfaßte.
Da bartlose Antlitz diese? fungen
Burschen war von fahler Blässe, aber
seine Anqrn verrieten die entfesselte
Letderefchost. Seine Stimm klang
Zuerst rauf, und unsicher. Erst im
Verlikuf, wiio besonder am Schluß
d Rde. erhielt sie se wilde
s?eir, Nelcke d ttfolge stet
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hau dvrgefahren. Direktor Garnig
empfir ihn an der Treppe.

Gut, daß Sie kommen! " Doch
hoffe ich immer noch, die Sache ; in
Güte beilegen u können.' Die Zu
sage '. berechtigter Aufbesserungen,
über deren Nothwendigkeit ich ' mich
mit Ihnen bereit schriftlich in Ein
vernehmen setzte, werden . . ."

.Wenn eS nach - meinem Willen
ginge." . fiel Baler CarifiuS mit har
tem Nachdruck ein, Jo ließe ich die
gan Bande zusammenknuten."

Ich verhaue auf die Wirkung
deS gesprochenen WorteS gegenüber
den Verständigen, meinte der Dtrek
tor ernst.

Ein seliger Glaube!' lachte Bale:
spöttisch. W,r werden ja leben.

Ick denke an die Folaen für die
Schuldigen!" sagt Garnig verletzt,

Valer ging in sein Schlafgemach.
ES war dasselbe, welches er damals
mit Marie getheilt. Ihr Bett stand
an einer SciteNwand'. E detmch
tete . eS flüchtig.,. Seine Gedanken
weilten nicht bei ihr, sondern bei KL
Nlgin Ilse.

Er wußte ja nicht, daß diese.
grauenhaft entstellt, zu eben mein
Stunde tn wütenden Schmerzen auf
:drem Lager sich wand, und die
Jungfer, welche längst geMchtet
war, verfluchte ....

Dunst: stieg die 'Sonne empor.
Wallender Nebel lag auf dem Erd
boden. Er hüllte Alle? in feinen
weißen Mantel. Avischen den Baum
zweigen hingen lange, feuckte Schleier
nieder. Man sah ine Bog nicht.
welche ihr Morgenlied dahinter ju
belten. Erst als der Osten tn Feuer
färbe aufglühte, und aus dem roten
Wolkenbrande die Svnnenkugel mit
goldigkm Blitzen emporstieg, fielen
die Nachtaewänder der Natur, diese
nebligen Tücker,' langsam zu Boden.
Einen Augenblick später funkelt es
ringsum auf wie vrn - Millionen
Edelsteinen, ' dem Fefigeschmeid deL

Tactes, welches er der Erd um daö
dlumicie Gewand schlingt.

Auf der Annenarube wurde S

beute noch zeitiger lebendig als sonst.

!Jn größeren und kleineren Gruppen
eilten die Bergleute zu dem Ein,
fahrtsgebaude.

Man konnte zweierlei Pmisiogno-mie- n

unterscheiden: ungewisse Span
nung, auf den Gesichtern d cTltcren,

Trotz und Leidenschaft in den Zügen
der jungen KnappfchafiSmnglledkr.

Biele der Streikenden hatten ihren
Mith tn den Brmrntweiuflaschen deö
Schankwirts gefunden.

Als Domwik SezuNz erschien,
ging eZ wie ein fieberndes Zucken
durch die heftig geMulirend, auf
geregte Menge.

Er trat rasch hinzu, einen prüfen
de Blick über die KMe werfend.

Sie haben die richtige Wtttmmg.
Sie kommen We. Nur Garnig fehlt
noch. Jetzt fest! Wer achgibt, de
vor ...

Er konnte die Drohung nicht vol
lenden. DaS aefammte Beamten,
und AuMchtSperfonal der Annen,
grübe trat ein. Zugleich verründete
nebenan im MxrMfarachaufe der
gnalmende Scklot und daö Getöse
der Dampfpfeife, daß die Einfahrt
angetreten werden könne.

Unter allzemeinem Schweiarn trat
Steiger Rsller vor, nach allmorgend
lickem Branche die Namen der Ein
fahrenden vzulefen.

DaS war das Znchm zum Aus
bruch deö Streikes. Noch einmal
ging das fieberfafte Zi'cken, de? Wir
kung deS ersten Sckirsses verÄefch,
dar, welcker die Schlacht einleidet.
durch die Reihen, dann trat Dvminik
Scxuliz fest vor und scmte lmt: ES
wird nicht eingefahren! ;

Sofort riefen Alle tunnÄtunrisch:
Wir fahren nicht ein. Wir nehmen

die Arbeit nicht auf!"
Einige funae Burschen versuchten

zugleich, dem Stritt di Namenliste
auS der Hand zu reißen.

Weg mit dem Wisch! W brau
chen ffrn jetzt nicht!"

Roller streckt abwehrend die Hand
aus. Wißt ihr auch, daß ihr ich

mit dieser Widersetzlichkeit einer im,
gesetzlichen 'Handlungsweise schuldig
macht? .Ihr müßt di ILlvdgkmgS
frist innehalten!"

Den Teufel müssen wir!" fchallte
ek als Antwort mit Zische und
Hohnlachen untermischt.

Ruhe! Tretet zurück!" ertönte
GarnigS Stimme. Mir waren, wie
ihr seht, darauf vmkhereitet, vernüns
tiae Einwände mit Wohlwollen an
zuhören. WaS wollt ihr? Worüber
klagt ihr? WaS fordert idr?"

Da war kein Eimelsprechen mehr
möglich. Die-- Furchtsamen wurden
widerstandslos fortgerissen von dem
Beispiel ihrer heißblütigen Arcführer.
Wer Stimmen wirbelten ineinander.
Man unterschied in dichm wüsten
Lärm nur einzelne grell hadoeav
stoßen Schlagworte.

(Fortsetzung folgt.)

Erster danke.
Im Safzrnvner bei MeierS war

w der Nacht ESauSskönnrng. DaZ
Ehepaar wird frLH morgenS bÄvußt,
loS ausgefunden, doch geliryt eS dem
Arzt, beide zu retten. Die Frau Meier
erwacht zuerst au ihrer Bewszrlosifl
keit. M man ihr den Schve?halt
mittheilt, ruft sie entsetzt: Ft wird
das diesen Monat eioe Qcsiech

Qcrear

I

Das Kind.
. :

S!ovelle von Karl Frenzel.
(Fortsetzung.) .

Mehr von ds!r Unterhalwna erlau
Ichen zu wollen, schien Kurt, der auj
rr anoczen LLlre oer Etrasze ,m

Scharten eines Baumes stand, weder
passend noch räthlich: er harte Edwin
von erkannt und scheute sich,
jetzt ncit ihm zusanrmenzugeratlien.
Schnell ging er darum, vorüber. Was
er zu thun hatte der Finger des
Schicksals hatte es ihm vorgeschrieben.
Er war üderzeugt,' dasz diese uner.
wartete und für ihn unerklärliche An.
runft Manens em Werk Stein sei.
Gleichviel, ob er eine Neigung fi
da Mädchen gefaßt und es deshalb
hcrgelocll oder ob er durch ihr plötz
liches Erschein! in der Badegesell,
fchast Wulfsbcrg' inen tückischen

'treich zu Meten veabsichngte in
jedem Falle mußte dieser von dem
Ischchenen unterrichtet werden , ehe
es den anderen, ehe es Mathuden of
fenkundiz würde. Möglich, daß Ul
richs lughelt und Feftigknt allen
schlimmen Folgen de unverhoffte

elgnl!ses vorbeugte.
Lws dem Saal deö Kurhauses tön

ton ihm wieder die Klänge des Kla
vierö entgegen. Sie verstunmrten ge
rade, als er die Thür öffnete. Ein all
gemeiner stürMfcher Beifall dankte
der Dame, die sich jetzt von dem kl
nen Sessel vor dem Piano erhob. ES
war MatlMe. War eö die Aufregung
des Spiels, die Freude des Trimn
pheö ihre Wangen bedeckte eine sol
che Glut, ihre Augen hatten einen so

ungewöhnliche Glanz, ihr ganzes
Wesen schien leise unter dem Eindruck
einer cheünnikällen Macht zu erzit
tern, dak Kurt, der nickt im Bann
der' Musik stand, sondern ausschließ'
lich von Mariens Ankunft und den
Folgen dieses Ereignisses erfüllt war,
bei ibreni Anblick die Ahnuna de
schlich: dieKriseS. der zuvorzukommen
er sich bemühen wollte, war schon fxs
getreten. '

Wo steckst du denn?" trat ihn, ul.
rich entgegen. Melchen Geruch hast
du versäumt! Mathilde bat sich vor
hin selbst übrrtroffen. Mit solchem
Feuer und Ausdruck hat sie lange
lanae nicht eine Boethovensche Sona
te gespielt. ES steckt doch etwas wie
eine Künstlerin in ihr. Sich nur.
wie ihr Antlitz strahlt. . . . Vielleicht
wäre es dock besser aerorsen . Er
besann sich mitten in seiner Bewe
auna, fuhr sich mit der Hand über die
Stirn und suchte nach einem Wort,
feine unbedachte Leicherung adgu,
schwächen. Aber auch du siehst so

wunderlich erregt aus. Thut diese
verwünschte MusZ den ms alle
an? Oder ist dir ei Unfall Augesto

ken?"
Kommen Sie us dem Saal, da

mit uns memand Hort.
Er hatte Wulfsberas Arm ergriff

fen und zog ihn beinahe ntt sich fort
in ein

.
Nebenzinuncr, wo ernige Ha

m i ' tru-Titj- r r
ten Mveigeno oeim jasnwra w
ßen. Dort in einer Zrernische er
zählte er Wulföberg halblaut mit flie.
genden Worten Marien Lnkuntt, sei.
ne Bernruthung, daß Herr von Stein
dahinter stecke. Er hatte sich vorge,
nonnnen. nicht nur WulfSbergs Hal
rung bei snneirMittheinge auf das
genaueste zu prüfen fce ein lln
tersuchungsrichter," hatte er eS sich

lobt sondern auch urmrruelöar eu
ne berechtigten Fragen Wer das junge
Madchen, uver LLMsSverg luzroaw
iriß zu demselben daran zu knüpfen.
Allein er lMe bei diesen, klugen Vor
haben seine eigene Leidenschastlichkeil

nicht mit in Rechnung gebracht. Statt
Wulfsbcrg zu lobachten. dessen Ge
sicht gleich bei seinen ersten Worten
starr und undurchdringlich geworden
war, ging sein Herz mit ihm durch.

In seinem Eifer erhob er seine Stim-
me oft so laut, daß Ulrich ihm war
nend ein .Leiser I' zuraunne mußte.
Und alö Kurt seine Bericht geendet
Karte und eine Weile schwieg, um ei
nen Ueberaanck iu dem zweiten Theil
seines VortragZ zu finden, der für ihn
so wichtig rme oer erire war, rg
Wulfsoerg,. indem sich seine Mienen

auf einen Augenblick aufhellten, mit
einem Lächeln zwischen Gutmüthig,
keit und Ironie; .Wie da kocht und
sprudelt! Dich dir nur Herr von

Stein in dieser Laune nicht i den
Weg läuft! Da hätte wir am Ende
morgen eint ganz andere Musik zu
erwarten. . . . Piff, paff! ersprich
mir, ruhig zu bleiben."

Auf die Benehmen Wulfsherg
war 5wrt nicht gefaßt gewesen, er hat.
te einen Ausbruch der Heftigkeit er
wartet wie neulich, als Stein Name
zum erstenmal vor Ulrich i Verdin
dung mit jenem Mädchen genannt
worden war, und stand nun einem
kalten, scheinbar unernpsindlichen
Manne gegenüber, der da Abenteuer
und die Erregung de jungen Man
neS mit nxlhrer oder trefflich gefpiel.
ter Gleichgültigkeit bebmdelte. Ader
Sie' schienen e noch - am Tvnnerftog
für ein Unglück zu halten," erwider
te er, halb ärgerlich, halb befangen,
wenn Herr von Stein mit jener

Dame..."
JSm Donnerstagel Heut schreiben

wir Sonntag. GuterRath kommt über
Nacht und ich hatte drei Nächte xam

IßtSitüX"

Dann bin ich freilich ein Narr, Jh.
nen cthcrnlos eine Geschichte zu er
zählen, die für Sie abgethan ist."

Das bist du nicht, ctnirt, im Gegen.
theil, ich danke dir als nieinenl besten
Freunde meinem und des annen
Mädchens, das deiner Freundsck)oft
werth ist. Aber ich bin fertig mit nici.
nem Entschlüsse; was geschehen, ist

für mich eine Gunst des Glücks, in
dem es mir die Möglichkeit gibt, mei
nen Willen zur That zu maäM. Und
im übrigen ist Marie Güntlier ein
gesclites Mädchen, von der ich keine
Unklugheit zu befürchten habe. Also
Ruhe und auf Wiederselienl"

..Wo wollen Sie hin?"
Zu ihr, zu erfahren, was sie her.

geführt hat." - .
Darf ich Sie begleiten?" .

Nein, wenn wir beide vermißt
würden, gab es ein Nuffehen. Einer
schlüpft leichter durch. Mathilde wird
s begreifen, daß ch endlich vor der

Musik gteißaus genonnnen. nachdem
ich so lange mid . so standhaft daS
Martvrium ausgehalten habe. - pä
testeng in einer Swnd bin ich wie
der da." :

Unzufrieden mit sich selbst, ein we--
mg gcdcmüthiHt kehrte Kurt tn den
Saal zurück. In ihrer genialischen
Weis rding sich Bera Strogauof
auf dem lavier. Alle lauicmen an.
däditfa; auch Mathilde, die in der er
sten Reihe unter der zuhörenden Ge
sellschaft saß. schien nur für die Dir,
tuosin Auge und Lchr zu haben. Etnkl
ae Schritte von ihr ufernt. an die
Wand des SaaleS mit der . linken
Schulter gelehnt, stand Stein. Un
merklich nndte er bei dem öeraulch
der sich öffnenden Thur den ops und
nickte dem Eintretenden artig zu.
5Knnn daß Kurt den Gruß erwiderte.
Er hatte sich von snnem besprach nut
Wulfeberg einen anderen LuSgang
versprochen, eine völlige Aufklärung
aller Dunkelheiten, ein Wiedersehen
Mariens r entweder eine erschüttern
d tragische Scene oder wag ihn
seine angeborene Gutherzigkeit und
seine herzliche Neigung zu den drei
betheiligten Personen trotz der Sehn
suckt des Poeten in ihm. einmal in
einer Tragödie nützuspielen, rmm
cken lin, eine maensnnge ns
ölnmna undVerständiaung, die in ih.

ren llaen vielleicht in dem Konzert
de nächste Tage sogar inen kiinst
enschen Triumph ManenS berv
ührte. Statt dessen sah er sich nach

wie vor von jeder Vuenestelluna
ausgeschlossen. Was half es unn. das, L.

thm Mnch dm Hand gedruckt? sein
Geheimnch hatte er auch vor seinem

besten Freunde" zu waiiren veriran
den. Oder läuft in W'chkeit, sagte
sich Kurt w seiner plötzlichen Ernüch
terung, das Ganze auf' eine Alltags

.a i vi. mgeianaxe tnnaus, oer einzig we kot
kettuna der Zufälle einen romanti
schon Schimmer verleiht? Me Zjufai, Z2

und naturlich letzte sein Herz in
leich dem Urtheil de Verstandes

hinzu Mariens Dchonyeu. i.
mutb und UnaMVhnLchkeit.

Wa war in solchen Betmclunngen
da SdicI der es eierten Nirtuosm
für ihn! Sie hätte noch einmat o

aöAlich" spielen können, wie ne
nack der Meinuna ihrer Bewunderer

pkhat, ihn wurde eS Nl ceruyri ya
den. Er empfand ihr ernd nur cis
eine Wohlthat, da es alle schweigen

hieß und ihn immer neser m inne
Gedan! einwiegte. Darmn fuhr er
unmmrnehm ausgrschreckt te aus
nem wachen Traum auf, al sie rnu
einem Fortissimo endete und nun die

einen in die Hände llatscyren. me an,

deren: Brcwa! riefen. Um nicht auf
zufallen, klatschte er rüstig mit. in der
Hoffnung, daß der Brisall Vera de bei

wegen wurde, ihr foptej von neuem zu
beginnen. Dann war die Aufmerksam
keit aller in Anspruch genvmiiren. nis
mand künrmerte sich um ihn oder de

mertit Mulssbera Abwesenheit. Aber

auch die leidensckxistlichsren MusikUeb

kaber schienen fur heute genug zu oa

den Nack den lvrvorragenden Lei

ttiimn un ben nlämenden Erfolgen l

VeraS'und Mathilden getraute sich

Dilettant mehr, mit seinem Spiet
nd Wekana die Gesellschaft ,u lang N.
weilen. Eine Pause allgemeinen
Schweigens trat ein, die nur durch

da Rücken der Stuhle, ouny ein
halblaut dem Nackibar zugeflüstertes

nari. durcb das Ausstehen und die

Eiitfernung einiger unterbrochen wur an

de dann srng tn einer t,.,.
Gruppe, d sich um vtcamux
m- - rfriThrt Kette. Lerr von Stein

v , , . 7 . 7 i:t VI
eine nrusikalrlch ittöricrung von
Fnchrttte cm. welche r ,,er

weit über Beethoven hinaus in die

Uehersmnlickkeit und Unendlichkeit,

zum musikalischen Ausdruck der eia.
m uTI II mm S.

hung und ernnnung w
zum Leben, gethan.

(Fnehung folgr.1 ,

Vr,ndeigeuthmUkbertrag,ge.

Cincinnati. 25. FHr.
Jefferson Lwmgston an A. T. Ro.

gerS, 3 Jahre Lease, vom l. 'car,
1318 an aus die Zimmer 200 und 301
im Livingston Gebäude. Monatliche Co.
Miethe $275.

Gorg A. Hiatt an Weß 'S. Htatk.
23 bei 85 Fuß an der Slidwestecke von
Josephine und Dorchester Straß. $1.
Steuer $2.50.)
Carr LuliS an Lorna M. Feh, S.

ring. 15 bei 100 7suß an der Südseite U

IP Wtzaöetj Stra. Li tsch..

lich von John Straße. $1. (Steuer
50c.) .,

Lina Strasser u. A. an Gus.Hirsch- -

berg. 50 bei 85 Fuß an der Ostscite
von Colerain Avenue. ZI. (Steuer
ömj
Dscar A. Strobel jr. an Gus.

Hivschberg, dasselbe Eigenthum. $L
Clarence I. Strobel an do., da,

selbe Eigenthum. $h
' John I. Larkey an Minnie Hopp,
Lot No. 71 in Roaer'ö Addition in
California. ZI. (Steuer L0c.)

Mar Ledermeier ir. an William
Rohlf. 25 Fuß an der Westseite von
Woodlawn Avenue. 51. (Steuer Mc.)

Hugo Saehr an Jacob Becker, drei

Jahre Lease vom 24. Februar 1918
an auf 25 bei 100 Fuh an der Sild,
seite von Emming Str. Jährliche
Miethe $100 mit Ankauförecht ; sllr
$2000.

Lewiö st. Miller an die . L. HilS
Realty Co.. 10 Jahre Leafe vom 1.
Januar 1918 an auf 70 Fus, an der

Ostsette von Reedy Straße, 236 Fuß
südlich von Court Straße. Mixthe
6 Prozent von der BerkaufSsumme im
Betrage von $9750.

George I. Jmwalk an Rose F.
Jmwalle, SO bei 135 Fuß an der
Westseite von Elvia Avenue in Nor-

wood. $L ,
Die Arl in Realty 'Co. an Charlek

I. Dierkeö. 25 bei 123 Fuß to der
Nordseit don McClelland Avenue in
St. Bernards $L (Steur $1.)

Louiö Schneider an Theodore M.
Foucar. 30 bei 200 Fuß au der West
seite von Shaw Ave 200 Fuß süd
lich von Wabash Avenue. $1. (Steuer
$8.)

Rrsa Derschel an Joseph Honnert
jr,, 5 Jahre Leas vom 20. Februar
1918 an auf 60.80 Acker Land iu
Sektion 17 in Green TV. Jährliche
Miethe $150 mit. Ankauförecht sur
$3000.

Harry Weldele an Georg Bohning.
Theil von den Lot? 60, 51 und 52 in
Benson und Rhvolt' Untnobthei
lnng an Lora Ave. in Westwood. $1.
(Steuer 30.)

JameS N. Taft an Mary E. nnv
William Skimerton, 40 Fuß an der

Nordseite von Burton Ave 180 Fuß
östlich don Montgomery Ave. in Nor,
wood. $1. (Steuer $50.)

Robert S. Fulton an Frederick ?.
Bauer. 5 Jahre Lease vom L MLrz
1918 an auf Lot 121 in Park Place

u. B. Co.'I UnteravthetUlna.
Jahrliche Miethe $15 mit Ankaufs.
rekbt ,u $250.

I. C. Thom on C. N. Gray. 8
Jahr Leas vom L März 1918 an
auf die Häufer 516. 520. 522 und 524
Race Etraße. Moüliche Mth
$425. ...

Charle Myer an Jame Malott,
M 150 Fuß an WLwood Adem
Hartwell. $1. (Steuer $3.)
Emil Haberer an Joseph F. wl

ken, ungefähr 18 Acker Land in Sek
tion 19 und 25 in Gree Tp. $L
(Steuer $5.)

Isaac B. Ban Saun an Jame E,
Thompson, ein Tract Land in S
vey5581 in Anderson Tp. $1000.
(Steuer $1.)

Lonella Ist. Tucker an Cora Erne?,
son, Theil von Lot 79 und 80 tn
South Norwood Syndicate Unter
abth. $1. (Steuer 54.)

Estella R. Dadi an Zelma M.
Nonng. 25 bet 100 Fuß an der Nord
seit von 9. Straße, 223 fsuß westlich
von John Straße. $1. (Steuer
$2M.)

Ida Foung an Cecilh, Steuer. 62
LOS Fuß an der Südseite von Roß

Avenue tn St. Bernard. $1. (Steuer
$3.)

Lizzie Knnepfer an Charle Zrnnep

er ft Lot 22 w der Unterabthz von
John Miller' Nachlaß. $2000.
(Steuer $2.)

Nickpla Rehg. per Shenss, an
David Rabkin, 1L.06 Acker Land am

Meilen Crock tn Anders Ttto,
hip. $510.

'

William S. Goldenburg on Annie
Mitchell, Lot 113 und Theil von

Lot 114 in A. L. Pachoiuy 2. Unter.
adtheilung an Broroft Avenue. $1.
(Steuer $40.)

Die Title Gncmrnt and Trust Co.
Charle Flagg, Lot 150 kr Wasd

ngton Heights Ilr.teMthetluug.
$145.

Bertha Dander an Mraham Sha.
pko. 22 bei 116 Fuß an der Westseite

WekleY Avenue, 226 Fuh von d
Clark Str. $1. (Steuer $ll..

ErudkigthmH Hypotheken.

aUtinncti, 25. Febe.

Nen Hypotheken.
Raphael M. Dedretti an Provi

dent Saving B. u. T. Es. $3300.
Gu Hirschberg a Pearl Markt

Bank. $4000.
Ella G. ttlinkenberg an Central

Fairmount B. u. L. Co, $5000.
Henry F. Noll a hevtot . u A.

$1400.
Fred. Gerart ir. an German 25, L.
S. A. $1600.
Ruth Aconib srrd. Werdstk.

$269.
Charle I. Dierke Town Hall

. L. Ä. $2750.
AKzand William an Vxax Eftau

ä$smmA Cm, (ICk

.y

William Skimerton an Deutscher

Landwehr B. u S. Co. $3000.
Mark L. Mitchell an Western and

Southern Life Ins. Co. $5M).
, Bert . Moorman an do. $13,000.

JameS Malott an Carthage S.
L. A. $2000.

Derselbe an Charle, Myer. $800.
George Polster an Elmwood Place

L. u. B. Co. $3200.
Benjamin Nelson an H. B. Orr.

5500. -

. Minerva E. Swope an Evanston
Bank. $300.

Marie Hergert an , William - X
Nienaber. $235. .

-
. ..

Getilgte Hypotheken.
Augvflu O. Kirchner an Southern
h:c Savingi Zvani $2000.

. Raphael M. Pedretti an Provident
Savings B. u. T. Co. $4500.

Ella G. Älinlenberg an Columbia
B. u. S. Co. $3000.'

Max Ledermeier jr. an I. B. Dop,
pe Son Lumber Co. $500.

John I. Tt an Southern Ohlo
L. u. T. Co. $2500.

ynttma Sder an Lenor .
L. Co. $2250.

Mary Bare an aale S. n. L. A.
$1500.

Anna M. Sheeren a do. IlTOO,

Ale?ander William an Cottag B.
u. L. Co. $2000.

Clarence Deaae an Samuel D.
Cooper. $70.

Harry Weldele an Gest Straße No.
2fi.iL&C0. $2EO0.

Nancy A. Horton a Miami Tp.
B. u. L. Co. $1500.

Emil Haberer an Provident Sav
ing, B. u. T. Co. $2500.

Clären E, Lane an Delta L. A.
Co. $200.

Reuben I. Beaman an William R.
CollM Trustee. $1070.

Mary Nudemiller an Enterprise B.
U. L. A. Co. $1200.

Bert G. Moorman n. HL an We- --

stern German Bank. $20.000. , -
Louclla R. Tucker an Evanston B.

U. L. C. $1000.
Mar Hergert an William T. Nie.

naber. $125.

Wie da, Bier entsteht.
: f

Bier ist das NatÄnalgetröJ' der
Deutschen und gilt in der 'Welt al
überaus wichtiger Kulturfaktor, well
e, den Schnaps verdrängt. Die
Eigenart des Biere wird durch die
bei seiner Gärung entstehenden Pro
du kie bestimmt. In erster Linie gehört
zu diesen, der Alkohol. Ader der AI
koholgchalt de Biere ist ' gegenübn
demjenigen de Trinkbranntwein
sehr gering, enthält keinerlei Fuselöle
und hat den großen Vortheil, daß tt
Mi mit Ertrccktiostoffen des Bieres
selbst pon den Konsumenten genoffen
wird,

Da Bier wird, wie wohl Zeder
weiß, au Malz. Hopfen und Wasser
hergestellt und durch Hefe 'vergoren.
Bet oberflächlicher Betrachtung er
scheint die Thätigkeit de Brauer,
eine gegorene Flüsfigkeit au , Malz,
Hopfen und Hefe herzustellen, recht
einfach.

Besondere Msmerksanrkeit bean,
spracht schon die Uarwcmdlmig der
Gerste tn da Malz. Die Malsberei
tung umfaßt da Weichen, da Kek.
men der Gerste und da Darren des
Grümnalze.

Der Hauptzweck der Ma!zbereitung
besieht darin. Diastase zu erzengen.
Bei der Keimung der Gerste entsteht
die Diastase, eine eiweMhnliche Sud.
stanz, die die besondere Eigercschaft

besitzt, während de Maischprczefsei
die Starke des Malze w dnarbaren
Zucker Maltose genannt und
Dextrin unuuvandeln.

Um in dr Gerste die Keimung an
z lire gen. wird ihr Wasser Meführt,
sie wird geweicht. Nach dem Weichen
wird da Ketmaut in roße Malzten.
nen gebracht. Die Keimung verläuft
unter einem gewissen Feuchtigkeit.
grad, unter Aufiihruniz de Sauer,
sioss der frischen Luft nd unter Ne
gulirnng bestimmter Temperatur.
Verhältnisse. Während der Kennung
tritt u. a. auch eine Auslösung der
Wandlungen der Endesxerinllen ein;
di richtige Auflösung erkennt man
daran, daß sich der Mehlkorp der
keimenden Serst zwischen Daumen
und einesinge? leicbt zu einer mehli
gen Masse zereiden läßt.

Die wunderbarste Erscheinung wah
rend de, Mälzen ist die Wandlung
der Stickstvfsiierviinmnaen, die r,
sprstnglich im Endosprm mhalten
sind. Ueber die Ursache diese Wor
gang ist nur ieZkannt, daß zwei ve
sondere Sarstoffe dabei mitwirke. Die
Bedeutung der Samenhüllen ist flirt,
gen gerade beim Gerstenkorn durch
roissenschaftluhe Berfuche in hellste
Licht gestellt worden. Da dünne inne
n Häut chen schlitzt den Samen in ge.
radezn wunderÄarer Weise, denn ,
läßt Wasser eindringen, ostattet aber
nicht den Austritt der löslichen Kohle
Hydrat und Stickstoffverdindungen
nach außen hin. Außerdem- - wehrt e,
allen schädlichen Stoffen den Eintritt.

Ist ne gute uflosuna sestgestellt.
so ist aus der Gerste da Malz czewor
den. da sogenannt Grunmalz, das
durch den Dorprozesz erst getrknet
werden muß. Bein, Darren wird so

ipawwi3f$ WÄz
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lind mürbe. Durch das Darren wird
der CharakSklz des Malze und doanit
mich der de daraus erzeugten Bieres r
bestimmt, daher ist der Darrprogek
eine der wichtigsten Operationen im
Brauereibetriebe. Durch den Darr .

Prozeß erfolgt lulter allmählich stei
genden Temperaturen, unb zwar zu
nächst bis' 100 Grad CelsülS und
dann darüber, eine zweckmäßig gelei
tcte Einwirkung auf das Grünnlalz,
daS auch Schivelkmalz genannt wird.
Hierbei tritt an die Stelle des roln
Geschmackes des letzteren mehr oder
weniger kräftig das Malzaroma, das
den (Geschmack und Cyararttr des Vls
res beeinflußt. . .,

Wie die tftcrste vor dem Malzen ge
reinigt und sortirt'wird, so wird daS,
Malz nach dem Tarren geputzt und

auf geeigneten trockenen Böden od,'r
in Kasten (5iloS) bis zur Bierberci.,
tung aufliemahrt. " '

Soll das eigentlickre Brauen begin
nen, dann wird das Malz von Ttailb
befreit, aitf einer MalzmülilZ gesckro

tet, in einem Bottich mit Wasser vel
mischt. Tarnach wird durch Kocken

der Maischtheile und Maischrn, was '

sich wiederholt, allmählich die Tem-

peratur der gefammten Maischtheile
auf 73 Grad CelsiuZ gebracht, die

mart Abmaischtemperatu: nennt.
Während des Mrahprozesse werden
vom Wasser die lclichen Bestand
tlieile des Malzes ausgewogen, ferner
wird das Stärkemehl des Malzei '

durch die Diastase in gärungSfädiqcii
und leichllöSlichen Zucker, sowie in
Dextrin rvrwandelt. Durch die un
löblichen Bestandtheile der Maische,
die Treber,' werden nach beendetem
Maisckwroß die loslichen Bestmid
theile abgeläutert: l ehtere FUissigkoit

führt die Be.zeiänmng Wiirze, und
diese klare, süße, lzeller.oder dunkler
aefärbte Wnigkeit wird sodann un
ter Zusatz von Hopfen gekocht. Letz

teres geschielit in besonderen Pfannen
durch direktes Feuer oder oura,
Dampfheizung. - "' -

Unter 'dem zum Brauen derweno.
baren Hopfen verfk-h-t man die reisen

rucktitände der weiblichen Hopfen
blüthen, die Hopfenkätzckzen ode? Dol
den der Hopienpflanze. 'Meselben
zeichnen sich durch ein Drüsensekrer,
da Lupulw. au, da Wt aromati
schon und bitteren Bestandtheile des
Hopfenö enthält. Dem Viere verleibt
der Hopfen den angenehin ' bitteren '
lcmnack, ferner das feine, charakte

f
risrische . Hopfenaroma, außerdem
wird durch ihn die Haltbarkeit deS

Biere erhöht.
' ,

Durch die Gerbsaure de Hopfens
werden wisse Esveißkörpn zum ch)

rinn n pedracht und aus r Zwurze
in fflocken ausgeschieden. Daher muh
die Bierwürze vor der Gärung .durch
den Hopfrnseiher geklärt und dann in
einer flachen Pfanne, dem KU&iicwn,
gekühlt werden. Durch einen Ziu.
apparat wird die Bierwiirz auf die
Gärungklemperatur gebracht und un
ter Zugabe von Hefe in HoiMt:yen
der Gärung überlassen. Man unter,
scheidet Obgäninz und UntergS,
rung. Erstere verlauft mnfl auf kl.
nen M-sser- bei 6 di 2S Grad Cel.
siuS. wobei sich die mkldete Hefe

vorlrschend an der Oberfläche im
Schaum der garenden Würfe abschei,
det. Obechefe. Die Untergarunq ver.
läuft dagegen bet 6 in 10 Vrad tt!
swS. uttd e fetzt sich hierbei di Hefe

auf dem Boden ve GcmwMchS so,
Unterhefe. Die Uvtergärung gerfällt .
in Hauptgärnng und Nachgäruna. Die ,
erstere Gezweckt die fast vollständige
Vergärung der Maltose tnnerhald
acht bis km Tagen bet S bi 10 Grad
CelstuS. Nach llendeter Sarnnz
nennt man die vergorene Würze Jung
dier oder grüne! vier, das aver noch
lang nicht konsumreif ist, wa erst
durch die Nachgcmma erzielt wird. Bei
der Vergärung de Zucker (Maltose)
bildet sich Kohleirsänre und Alkohol.

Zu den obergariqen Bieren gehören
..me norvvemicyen iraun. un?

Sußbiere. das berliner Weißbier, da
Lichtentiner, di Gose. da Gratzer
Bier, Porter und Stout. Bei diesen
Bierm rst der Auoholgthalt gering.

Da Die? kommt nach der aupt
fläruiiN von den Gärbottichen tn die
Laaerfässer, m denm da untergärige
Bier die Nachgäruna dmchmacht.
Diirckj künstliche Kühlung werden
Kar. und Lagrrkeller aus niedriger
Temperatur erhalten, oder in kleine
ren Betrieben durch Natureis, da, 'tn
Eiskellern oeläaert wird. Bei diesen .

niedrken Temperaturen sättigt sich
daS Bier mit Kohlensaure. -

Zu den untergärigen Bieren gehS.
ren u. . die Münchener, Wtrzvurger.
Nürnberger, Märzenbiere und das
Pilfener. Die Laqxri'iere haben einen
Moholgehalt von 3,5 bi ist G.
Wichteprozent bei eiNem Ertraigelult
von v dil 7 Vrsient nd 02 Oil 0
Prozent Kohlensänrr. '

.

: Nützt nicht,.
Kchin (rat ffrau): .Wollen Sie

nicht die ttiindigung, die Sie mir ve ,

gen meinem Schatz gegeben haben, zu
rücknehmen? Es nützt Ihnen nämlich
gar.!; oem gesaut e k Ihrem .

Hüuse so gut. daß er sich einfach meine
Nachfolgeria anschaffen wtrdk .

i
kluk dem Gertchtssaal.
Uiitrrsnchunciter (den, Qcatatt

rm Taschentuch mit Knoten, welches
bei ihm gefunden rntohtte):
Und mm. feel daLrn Sie da rjxi

miwliz$jx&LF,
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